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D
ie "B

lau" eingetragenen Ä
nderungen und Ergänzungen

erfolgten aufgrund des R
atsbeschlusses vom

 26.05.2009.

R
atingen, den 05.08.2009

G
renze benachbarter B

ebauungspläne

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereichs

M
 357

Ü
B

E
R

S
IC

H
TS

K
A

R
TE

                  M
.- 1:5000

Flur: 45,46,47

S
tand:

N
ovem

ber 2008

P
langrundlage: 

V
erm

essungsam
t,

 A
m

t 61.21
     (N

r. 58860006)

G
ezeichnet:

W
eger

G
eplant:

Fr. Löhr

B
ebauungsplan

B
ezirkssportanlage M

itte

A
m

t für S
tadtplanung,

V
erm

essung und B
auordnung / 61.12

S
TA

D
T R

A
TIN

G
E

N

M
aßstab: 1: 1000

G
em

arkung: R
atingen

R
atingen,  N

ovem
ber 2008

B
earbeitet: Fr.Löhr /

D
er B

ürgerm
eister       B

eigeordneter       A
m

tsleiter

(B
irkenkam

p)                 (D
r. N

etzel)          (H
ölzle)

Entw
urf: A

m
t für Stadtplanung,

D
er B

ürgerm
eister der Stadt R

atingen

0
20

40
60 m

A
ufstellung

D
er R

at der S
tadt hat am

  21.06.2006  gem
äß §2 (1)

B
auG

B
 die A

ufstellung des B
ebauungsplanes

M
 357,"B

ezirkssportanlage M
itte" beschlossen.

D
ie ortsübliche B

ekanntm
achung des

A
ufstellungsbeschlusses erfolgte am

 22.06.2006

                                                     D
er B

ürgerm
eister

                                                         (B
irkenkam

p)

U
nterrichtung der Ö

ffentlich nach §3 (1) B
auG

B
 ist

am
 15.10. 2008 im

 A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen
bekannt gem

acht w
orden.

D
ie U

nterrichtung fand am
 02.10.2008 statt.

R
atingen, den 12.02.2009          D

er B
ürgerm

eister

                                                       (B
irkenkam

p)

B
eteiligung der Ö

ffentlichkeit

D
er R

at der S
tadt R

atingen hat am
 27.05.2010 den

B
ebauungsplan M

 357 gem
äß § 10 (1) B

auG
B

  in
V

erbindung m
it den §§ 7 und 41 G

O
 N

R
W

 als
S

atzung beschlossen.
einschließlich der in B

LA
U

 eingetragenen
Ä

nderungen und E
rgänzungen

R
atingen, den 31.05.2010           D

er B
ürgerm

eister

                                                      (B
irkenkam

p)

Satzungsbeschluß

D
ie vorliegende P

langrundlage ist eine A
blichtung

der am
tlichen Flurkarte (S

tand N
ovem

ber 2008)
unter B

erücksichtigung eines Feldvergleiches.

S
ie entspricht den A

nforderungen des § 1 P
lanzV

vom
 18.12.1990.

R
atingen, den 01.12.2008    O

berverm
essungsrat

                                                       (S
töry)

G
eom

etrische Eindeutigkeit

D
er R

at der S
tadt hat aufgrund berücksichtigter

S
tellungnahm

en am
 .........................anstelle einer

erneuten öffentlichen A
uslegung die eingeschränkte

B
eteiligung nach § 13 B

auG
B

 beschlossen. D
er

geänderte P
lanungsentw

urf m
it geänderter

B
egründung w

urde der betroffenen Ö
ffentlichkeit und

berührten B
ehörden, sow

ie den sonstigen Trägern
öffentlicher B

elange m
it S

chreiben vom
..................

zur S
tellungnahm

e vorgelegt.

R
atingen, den                               D

er B
ürgerm

eister

                                                        (B
irkenkam

p)

Eingeschränkte B
eteiligung

Erneute A
uslegung

D
er R

at der S
tadt hat aufgrund berücksichtigter

S
tellungnahm

en am
 26.05.2009 die erneute öffentl.

A
uslegung des geänderten B

ebauungsplanentw
urfes

m
it B

egründung nach § 4a (3) B
auG

B
 beschlossen.

N
ach ortsüblicher B

ekanntm
achung am

31.07.2009 im
A

m
tsblatt der S

tadt R
atingen hat der geänderte

B
ebauungsplanentw

urf m
it B

egründung vom
10.08.2009 bis einschließlich 24.08.2009 öffentlich
ausgelegen.

R
atingen, den 01.09.2009            D

er B
ürgerm

eister

                                                          (B
irkenkam

p)

G
em

äß § 13 B
auG

B
 w

urde in der Zeit
vom

..........................bis.............................eine
B

eteiligung der von den Ä
nderungen betroffenen

Ö
ffentlichkeit sow

ie der berührten B
ehörden und

sonstiger Träger öffentlicher B
elange durchgeführt.

R
atingen, den                              D

er B
ürgerm

eister

                                                        (B
irkenkam

p)

Vereinfachte Ä
nderung

G
em

äß § 10 (3) B
auG

B
 ist der S

atzungsbeschluß
sow

ie die M
öglichkeit der E

insichtnahm
e des

B
ebauungsplanes m

it der B
egründung und der

zusam
m

enfassenden E
rklärung

am
 31.05.210 im

 A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen
bekannt gem

acht w
orden.

R
atingen, den 02.06.2010         D

er B
ürgerm

eister

                                                       (B
irkenkam

p)

Verm
essung und B

auordnung / 61.12

D
er R

at der S
tadt hat am

 16.12.2008 die öffentliche
A

uslegung des B
ebauungsplanentw

urfes nach § 3 (2)
B

auG
B

 beschlossen.
N

ach ortsüblicher B
ekanntm

achung am
 18.12.2008 im

A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen haben der E
ntw

urf des
B

ebauungsplanes und die B
egründung, sow

ie die
bereits vorliegenden um

w
eltbezogenen S

tellungnahm
en

vom
 08.01.2009 bis einschließlich 10.02.2009 öffentlich

ausgelegen.

R
atingen, den 12.02.2009              D

er B
ürgerm

eister

                                                          (B
irkenkam

p)

A
uslegung

3.        D
ie P

lanzeichenverordnung 1990 (P
lanZV

O
 90) vom

 18.12.1990 (B
G

B
l. S

.58).

2.      
 D

ie V
erordnung über die bauliche N

utzung der G
rundstücke (B

aunutzungsverordnung- B
auN

V
O

) in
 

 der B
ekanntm

achung der N
eufassung vom

 23.01.1990 (B
G

B
l. S

. 132), zuletzt geändert durch
 A

rt. 3 des Investitionserleichterungs- und W
ohnbaulandgesetz vom

 22.04.1993 (B
G

B
l. S

. 466).

1.        D
as B

augesetzbuch (B
auG

B
) in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

 23.09.2004 (B
G

B
l. S

. 2414),
           zuletzt geändert durch A

rtikel 1 des G
esetzes vom

 21.12.2006 (B
G

B
l. S

. 3316).

R
echtsgrundlagen

 4.       D
ie B

auordnung N
ordrhein- W

estfalen (Landesbauordnung- B
auO

 N
R

W
) i.d.F. der

 B
ekanntm

achung vom
 01.03.2000 (G

V
 N

R
W

 S
. 256), zuletzt geändert durch A

rtikel I des G
esetzes

 vom
 12.12.2006 (G

V
 N

R
W

 S
. 615) in K

raft getreten am
 28.12.2006.

M
 357

M
 357

M
 244 -A

-M
 244 -B

-
1.Ä

nd.

Inkraftreten

Textliche Festsetzungen

1.
Ö

ffentliche und private G
rünflächen gem

äß § 9 (1) N
r. 15 B

auG
B

1.1.
In der öffentlichen G

rünfläche m
it der Zw

eckbestim
m

ung „S
portanlage“ sind säm

tliche m
it der A

nlage
verbundenen

E
inrichtungen

w
ie

z.B
.

Funktionsgebäude,
P

latzw
artgebäude,

Lagergebäude,
Tribünen

etc. zulässig.

1.2.
In der privaten G

rünfläche m
it der Zw

eckbestim
m

ung „Tennisanlage“ sind säm
tliche m

it der A
nlage

verbundene E
inrichtungen w

ie z.B
. V

ereinsgebäude, Tennishallen etc. zulässig.

2.
Vorkehrungen zum

 Schutz vor schädlichen U
m

w
elteinw

irkungen i.S.d. B
Im

SchG
 gem

äß § 9 (1)
N

r. 24 B
auG

B

2.1.
In den R

uhezeiten an S
onn- und Feiertagen (13:00 bis 15:00 U

hr) ist bei gleichzeitigem
 S

pielbetrieb
auf dem

 Fußball- und H
ockeyfeld die Zuschauerzahl auf m

axim
al 300 P

ersonen begrenzt.

2.2.
D

ie N
utzung einer Lautsprecheranlage ist nur dann gestattet, w

enn deren anteilige Im
m

issionen 10 dB
unterhalb der für das angrenzende W

ohngebiet zulässigen Im
m

issionsrichtw
erte, in diesem

 Fall
50 dB

(A
), liegt oder innerhalb einer schalltechnischen U

ntersuchung nachgew
iesen w

erden kann, dass
die Im

m
issionsrichtw

erte in der S
um

m
e aller N

utzungen innerhalb des P
langebietes

(inkl. Lautsprecher-anlage) eingehalten w
erden. D

arüber hinaus w
ird eine M

usikbeschallung innerhalb
der R

uhezeiten an S
onn- und Feiertagen (13:00 bis 15:00 U

hr) ausgeschlossen.

N
achrichtliche Ü

bernahm
en gem

. § 9 A
bs.6 B

auG
B

1.   
 D

as P
langebiet liegt innerhalb der W

asserschutzzone III B
 der W

asserw
erke  R

atingen.
 N

eben dem
 baurechtlichen G

enehm
igungsverfahren nach der jew

eils gültigen W
asserschutzordnung bei

 der K
reisverw

altung M
ettm

ann - U
ntere W

asserbehörde - einzuholen.

4.
D

as nördliche P
langebiet liegt gem

äß § 12 LuftV
G

 im
 A

nflugsektor 05R
 / 23 L.

5.
D

as nördliche P
langebiet liegt gem

äß Landesentw
icklungsplan IV

 in der Lärm
schutzzone C

 62 dB
(A

).

H
inw

eise

2.
B

ei der V
ergabe der K

analisations- und E
rschließungsaufträge und bei der E

rteilung einer
B

augenehm
igung sind die ausführenden B

aufirm
en verpflichtet, auftretende B

odenfunde und
-befunde oder Zeugnisse tierischen oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit gem

äß
G

esetz zum
 S

chutz und zur P
flege der D

enkm
äler im

 Land N
ordrhein-W

estfalen
(D

enkm
alschutzgesetz -D

schG
) vom

 11.03.1980 (G
V

 N
R

W
 S

. 226), zuletzt geändert durch G
esetz

vom
 20.06.1989 (G

V
 N

R
W

 S
. 366) der G

em
einde als untere D

enkm
albehörde oder dem

 R
heinischen

A
m

t für B
odendenkm

alpflege, A
ußenstelle O

verath, G
ut E

ichtal, 51491 O
verath zu m

elden.

3.
E

rdarbeiten sind aufgrund eventuell vorhandener K
am

pfm
ittel m

it entsprechender V
orsicht

auszuführen. V
or D

urchführung eventuell erforderlicher größerer B
ohrungen - z.B

. P
fahlgründung -

sind P
robebohrungen (70 bis 120 m

m
 D

urchm
esser im

 S
chneckenbohrverfahren) zu erstellen, die ggf.

m
it K

unststoff oder N
ichtm

etallrohren zu versehen sind. D
iese P

robebohrungen sind m
it

ferrom
agnetischen S

onden zu überprüfen. S
äm

tliche B
ohrarbeiten sind m

it V
orsicht durchzuführen. S

ie
sind sofort einzustellen, sobald im

 gew
achsenen B

oden auf W
iderstand gestoßen w

ird. In diesem
 Fall

ist um
gehend der K

am
pfm

ittelräum
dienst zu benachrichtigen.

S
ollten die v. g. A

rbeiten durchgeführt w
erden, ist dem

 K
am

pfm
ittelräum

dienst ein B
ohrplan zur

V
erfügung zu stellen.

1.
Zu diesem

 B
ebauungsplan gehören:

�
Ein Lärm

gutachten,

�
zw

ei B
erichte zur G

rundw
asseruntersuchung,

�
ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

�
eine A

rtenschutzrechtliche U
ntersuchung,

�
eine vertiefende A

rtenschutzrechtliche U
ntersuchung

�
eine Entw

urfsbegründung (Teil A
) inkl. U

m
w

eltbericht (Teil B
)

3.
Innerhalb der 20,00 m

-Zone der L 239, gem
essen vom

 äußeren Fahrbahnrand, dürfen bauliche
A

nlagen außerhalb der B
augrenzen nur m

it Zustim
m

ung der S
traßenbauverw

altung errichtet w
erden

(gem
äß § 25 S

trW
G

 N
R

W
).

W
erbeanlagen gem

äß § 13 Landesbauordnung N
ordrhein-W

estfalen (B
auO

 N
R

W
) sind entlang der

L 239 im
 B

ereich der 20,00 m
-Zone, gem

essen vom
 äußeren Fahrbahnrand,  nicht zulässig.

Götschenbeck
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Blyth-Valley-Ring  L 239

Verkehrsflächen
(§ 9 A

bs.1 N
r.11 und A

bs.6 B
auG

B
)

S
trassenbegrenzungslinie

S
trassenverkehrsfläche

Sonstige PlanzeichenG
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des B

ebauungsplanes

A
bgrenzung unterschiedlicher N

utzungen

M
it G

eh- Fahr u. Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§9 A

bs.1 N
r. 21 B

auG
B

)

( § 9 A
bs.1  N

r. 20, 25 B
auG

B
 )

U
m

grenzung von Flächen m
it B

indungen  für  B
epflanzung u. für die E

rhaltung
von B

äum
en, S

träuchern  u. sonstigen B
epflanzungen sow

ie von G
ew

ässern
(§ 9 A

bs. 1 N
r.25 b) u. A

bs. 6 B
auG

B
)

2.   
 D

as P
langebiet ist B

estandteil des Landschaftsplanes des K
reises M

ettm
ann (R

aum
einheit -B

-)
 R

atingen - H
eiligenhaus und ist gem

äß § 21 Landschaftsgesetz - LG
 als Landschaftsschutzgebiet

 B
 2.3-14 festgesetzt.
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m
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S
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m

ung:
S
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(§ 5 A
bs.2 N

r.3 und A
bs.4 B

auG
B

)
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B
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V
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m
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m
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bs.1  N
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B
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atur u. Landschaft

U
m

grenzung von Flächen für M
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E
ntw
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r.20 u. A

bs. 6 B
auG

B
)

St
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ersorgungsträger / Landw
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U
m
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it w
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asserschutzzone W
 III B

 )

U
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S
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- Landschaftsschutzgebiet -B
 2.3-14

N
achrichtliche Ü

bernahm
en gem

. § 9 A
bs.6 B

auG
B

A
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(A
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M
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K
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M
aßstab: 1: 1000
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Planungen, N

utzungsregelungen, M
aßnahm

en und Flächen für M
aßnahm

en zum
 Schutz, zur Pflege

und zur Entw
icklung von N

atur und Landschaft gem
äß § 9 (1) N

r. 20 und 25 B
auG

B

Im
 B

ereich der Fläche für M
aßnahm

en zum
 S

chutz zur P
flege und zur E

ntw
icklung von N

atur und Landschaft
m

it der B
ezeichnung „A

“ sind die für die Lenkungsfunktion der W
anderungsbew

egung des K
am

m
m

olches
erforderlichen M

aßnahm
en durchzuführen. G

leichzeitig ist innerhalb dieser Fläche ein kam
m

m
olchgerechtes

G
ew

ässer herzustellen und dauerhaft zu erhalten.

Textliche Festsetzungen (Erneute A
uslegung)

Zeichnerische Festsetzungen (Ergänzend)

( § 9 A
bs.1  N

r. 18 und A
bs. 6 B

auG
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Flächen für die Landw

irtschaft und W
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Flächen für die Landw
irtschaft

( § 9 A
bs.1  N

r. 20, 25 B
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B
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Planungen, N
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aßnahm
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icklung  von N
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U
m

grenzung von Flächen für M
aßnahm
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 S

chutz, zur P
flege und zur

E
ntw
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atur und Landschaft (§ 9 A

bs. 1 N
r.20 u. A

bs. 6 B
auG

B
)

A
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